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Telefon Nr. 120.

Der„HeinWer Vtikchter" seröjfeiitlicht zeitig de jiödtislheil sm Nicht« BekmtmllimM.

Der hiefige Magistrat veröffentlicht folgende

Amtliche
vekanntmacdungen.

KeKa«»tmachl»ns
ES wird nach wie vor lebhaft über die Schuljugend

zellagt. Wir bringen daher in Erinnerung, daß sämtliche
schulpflichtigen Kinder bis auf weiteres pünktlich um 9
Uhr abends zu Hause sein müssen. Wer etwa den Abend«
gotteSdienst zu einer späteren Stunde besucht, muß ohne
Aufenthalt zur Kirche und wieder zurückgehen.

Wir ersuchen die Eltern dringend, die Kinder wie vor¬
stehend anzuhalten, damit keine Bestrafungen einzutreten
brauchen. Zur Beaufsichtigung werden künftig besondere
Ausschüsse die Straßen abgehen.

Eltville,  den 12. Juni 1917.
Der Magistrat.

Seka«»tniachu«g
Montag , de« 18 . «nd Daanreftag, 21. d. MtS.

nachmittags von2—4 Uhr, findet nochmals eine Abnahme
der noch nicht abgelteferlm Al«mini«mgege« sta«de
statt. Wir fordern daher auf, alle noch nicht abgelteferten
Aluminiumgegenstände in der angegebenen Zeit, Rhein-
gauerstraße Nr. 25. abzuliesern. Da nach dieser Abliefe-
rung eine Kontrolle der sämtlichen Haushaltungen statt«
findet und daS nickt abaeliefertc Aluminium enteignet und
ohne Bezahlung abzenommen wirs, liegt es im Interesse
jeder einzelnen, die Gegenständej:tzt noch abzuliesern.

Eltville, den 12. Juni 1917.
Der Magistrat.

LiirrMmNicht Bckrnitmallslilijieil.
S»ka««tmachttng.

Wir haben der Reichsstrll» für Gemüse unv Obst in Berlin
»orzuschlagen

1 Kommissio när
»um Abschluß von Lieferungsvertragen auf Gemüse und Obst
und zur Ueberwachung des Handel; und der Ausfuhr, und zu
benennen . . . . .1 S amm el ste l lelei ter
zur Erfassung und Verteilung aller verfügbaren Gemüse- und
Obstmengen im hiesigen Kreise.

Bewerber um diese Stellen, sür deren Verwaltung Vergütun¬
gen im Verhältnisse zum Umsätze usw. gezahlt werden, wollen
sich umgehend bei uns melden.

RüdeShetma. Rh., den 13. Juni 1917.
Der KreiSauSfchntz des RheittgaukrriseS.

Krk«»«tmach«»g
Im Einvernehmen mit den Herren Kreisschulinspekloren

habe ich die diesjährigen Sommerferim für die Volksschulen
des Rheingaukreises wie folgt festgesetzt.
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Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Trotzes Hauptquartier. 14. Juni
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des General-Feldmarschallt Kronprinz

Rupprecht von Bayern.
Sowohl in Flandern wie im Artois war nur in

einzelnen Afiühnitten der Artillerie-Kampf lebhafler. Oeft»

lich von Ipern sprengten wir Minen, die in der englischen
Stellung Verheerungen anrichteten. Zu kleinen Vorfeld«
kämpfen kam es südlich der Douve; die Lage ist unver¬
ändert geblieben.

Heeresgruppe Deutscher Kroupriuz.
Bei Bauxaillon(nordöstlich von SoiffonS) griffen die

Franzosen nach mehrstündigem Feuer an; ste wurden
zurückgcwiefen. Sonst blieb die Artillerietätigkoit meist
gering.

A«e*»«S»ui»pe Alprocht
Nichts besonderes.

Ein Geschwader unserer Großflugzeuge erreichte gestern
Mittag London, warf über der Festung Bomben ab und
beobachtete bei klarer Sicht gute Tiefflvirkung. Trotz
starken Abwehrfeuers und mehrerer Lustkämpfe, bei denen
ein englischer Flieger über Der Themse abstürzte, kehrten
alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Oestlichen Kriegsschauplatz.
Die Gcfechksiätigkeit hielt stch in den üblichen Grenzen.

Die russischen Flieger sind in letzter Zeit wieder
tätiger geworden. Sie fließen mehrfach über unsere
Linien vor; seit Anfang Juni wurden5 abgeschoffen.
Bombenabwurf auf Tukkum wurde gestern durch Luftan«
griff auf Schilok vergolten.

Mazedonische Front.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

ver erste öeneraiquartientieuur: Eudenflorlf.

WTB. Große« Ha«ptq«artier. 15. Juni 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» Grneralfrldmarfchall» Kronprinz

Rupprecht von Bayern.
In Flandern setzte nach verhältnismäßig ruhigem

Tage zwischen Ypern und Armentiers gestern8.30 abends
starkes Trommelfeuer ein, dem an der ganzen Front eng«
lischt Angriffe folgten. Sie drückten nach Kämpfen, die an
einzelnen Stellen bis zum Morgen andauerten, die Siche¬
rungen zurück, die unsere weiter östlich liegende Kamps¬
linie zwischen Hollebeke, Douvegrund und südwestlich von
Warneton seit dem 10. Mai erfolgreich gegen alle Er«
kunduagsvorstöße der Engländer verschleiert haben.

Nördlich der Kampffeldes bis zur Küste nur geringe
Artillerietätigkeit. Im Handstreich hoben Stoßtrupps

Im Weltenbrand.
Originalkriegrroman aus ernster Zeit,

von AubolsZollinger.
l»4. Fortsetzung) (Nachdruck verboten?

Der beklommene und bebende Klang ihrer Stimme
gab Zeugnis davon, daß sie mit der Möglichkeit einer
schroffen Zurückweisung gerechnet hatte. Aber |ic halte sich
ohne Not geäugsiigt, denn freundlich wandre die Schwerer
ihr das ernste Gesicht zu und zog sie liebevoll näher zu
sich heran. „ _

„Ich danke dir, LiebsteI Ja , ich bin voll Sorge und
Bangen. Und ich vertraue es niemandem lieber als dir;
denn ich weist ja, dast wir uns in der gleichen Lage be¬
finden. Auch du zitterst um das Leben eines Mannes,
den du liebst — nicht wahr ?"

Helga hatte gewist die feste Absicht gehabt, »hr straf-
liches Geheimnis diesmal besser zu wahren;  aber der Ton.
in dem die Schwester zu ihr gesprochen, drang ihr so
unwiderstehlich ins Herz, dast die mächtige Bewegung
alle ihre Borsätze klüglich zusammenbrechen liest. Sie liest
den Kopf an Herthas Schuirer sinken und X'gann leise
zu weinen. Als gäbe es überhaupt nichts mehr zu ver¬
heimlichen, sagte sie in tiesem Schmerz:

„Ach, ich weist, er ist tot. Eine Stimme in meinem
Innern sagt mir, daß ich ihn nie — niemals Wiedersehen
werde."

Die Aeltere fragte nicht nach dem Namen dessen. um
den sie weinte. Sie begnügte sich, sanft das je d.ar-
weiche Haar der Bekümmerten zu stre.cheln und dann noch
weicher und inniger als zuvor zu erwidern:

„Solch?Ahnungen sind Gott sei Dank sehr trügerisch,
mein Liebtingl Wie nun, wenn auch in meinem Herzen
so eine innere Stimme spräche, und wenn sie mir im
Gegensatz zu der deinigen sagte, dast wir Eberhard binnen
kurzem gejund und unoerjehrt Wiedersehen werden?"

m „Ach, nein — nein! Ich glaube nicht daran. Und ich
würde doch mit tausend Freuden mein eigenes Leben
dahingeben, wenn dir durch dies Opfer das seinige er-
hatteu bleiben könnte."

„Warum nur mir, Helga? Warum nicht auch dir
— und dir vor allem? Denn du bist ihm doch wohl
ebenso teuer wie er dir?"

Da erst kam der anderen zuin Bewusttsein, wieviel von
ihrem Geyeimnis sie absichtslos preisgegeben hatte, und
sie suchte sich erschrocken aus der Umschlingung der Schwester
loszumachen.

„Wie magst du so sprechen, Herthal Er liebt doch
selbstverständlich nur dich. Ist er denn nicht dein Ver¬
lobter ?"

„Auch ein Verlöbnis kann aus einem Herzensirrtum
entspringen, Kindl  Und das ist ein Unglück nur dann,
wenn dieser Irrtum zu spät eriäunt wird. In unserm
Fall aber wäre es glücklicherweise noch nicht zu spät.
Darum sollst du mir in dieser Stunde alles bekennen,
was zwischen euch aesckehen ist."

„Aller ich schwöre dir: nichts ist geschehen— nichtsl
Hältst du mich denn für so schlecht, daß ich— daß ich —
hinter deinem Rücken- "

„Ich halte dich nicht für schlecht, Helga — aber ich
fühle, wie du zitterst und wie deine Wangen brennen.
Es gehört ein besonderes Talent dazu, falsche Schwüre
zu leisten, und dem Himmel sei Dank dafür, dast er Sir
dies Talent nicht verliehen hat."

„Oh, wie grausam du bist, Herthal Aber mag es
darum sein. Du sollst alles, alles erfahrenl Einmal müßte
ich es ja doch vom Herzen herunter haben. Und es ist
nur meine Schuld — ganz allein die meinige. Du hast
kein Recht, auch nur den leisesten Vorwurf gegen Eber¬
hard zu erheben. Ich war es, die sich ihm an den Hals
geworfen hat. Er hat wirklich und wahrhaftig nicht das
geringste dazu getan. Nur, wenn du mir feierlich oer»
sprichst, das zu glauben, werde ich dir erzählen."

„Gut denn — ich verspreche es dir! Wann also ist
es gewesen?"

Stockend und mühsam noch Worten suchend, beichtete
Helga, wie sie nach Eberhards letztem Besuche an dem
kleinen Parkpförtchen auf sein Fortreiten gewartet hatte,
weil sie es nicht über sich gewonnen hatte, im Beisein
anderer Abschied von ihm zu nehmen, —wie sie dann plötz-
lich in seinen Armen gelegen und ihn geküßt habe, daß
es ihr zumute gewesen sei, als müsse sie in dieser Um¬
armung vergehen.

(Fortsetzung folgt.)



eines liiernrheinischkn Regiments am Yser-zsanal einen
belgischen Posten von 25 Mann auf.

An der ArtoiSsront griffen die Engländer morgens
nach heftigen Feuerwellen unsere Gräben östlich von
Monchy an . Sic brachen an einigen Punkten ein . wurden
jedoch durch Gegenstoß der Bereitschaften sofort wieder
hinauSgetoorfen . Ein Grabenstück westlich des Bois -de-
Sart ist noch in FeindrShand.

Abends stießen mehrere englische Bataillone östlich von
LooS vor . Auch hier wurden unsere Stellungen durch
kräftigen Gegenangriff gehalten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin ' deS' DameS lebte in den Abendstunden der

Feuerkampf zu beiden Seiten der Straße Laonne — Soifjons
und am Winterberg auf.

Unsere Sturmtrupps brachten von Unternehmungen
gegen französische Gräben nordöstlich von Braye , westlich
der SuippeS -Niederung und aus dem östlichen MaaSufer
Gefangene und Beute zurück.

Heeresgruppe Herzog Albrechl.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Feuertätigkett bei Smorgon , westlich von

Luck und an den von Zloczow und Haticz auf Tarnopol
führenden Bahnen.

An der
Mazedonische Front

ist die Lage unverändert.
ver erste ßeucraiquartlermtuur:

^ Eu dendoril.

Bombardierung Londons.
WTB . Kerlin . 14 . Juni . (Nichtamtlich .) Am U

Juni l llhr mittags (deutsche Zeit ) wurde die Kost « « -
London bei klarstem Wetter von einem geschloffenen
Geschwader deutsche » Grokflrrgreuge unter persönlicher
Führung des Geschwaderkommandanten Hauptmann
Brande nburg  angegriffen . Die Ziele des Angriffes
waren die in der Mitte der Stadt gelegenen Docks,
Werften und Bahnanlagen sowie staatliche Magazine und
Speicher , die sich aus beiden Ufern der Themse entlang
ziehen . Zahlreiche Brände brachen au8 und fanden in
den aufgeftapeiten Vorräten reiche Nahrung . Das
Geschwader hielt sich länger als eine Viertelstunde über
den Angriffszielen auf . Trotz energischer Abwehr -Maßnah-
men kehrten sämtliche Flugzeuge unversehrt in ihre
Heimathafen zurück . Ein feindliches Flugzeug wurde
über der Themse im Luftkamps abgcschossen und stürzte
brennend in die Tiefe.

Verlust eiues Mariueluftschiffes.
WTB . G - rlirr 15 . Juni . ( Amtlich ). Eines unserer

Marine -Flugzeuge griff am 14 . Juni nachmittags vor
der Themsemündung einen größeren Dampfer an und
versentte ihn . . ^ ,

DaS Niarineluftschiff „L 43 " wird seit dem 14 . Juni
vermißt . Englischen Nachrichten zufolge ^ wurde daS
Luftschiff in der Nordsee von englischen Vecstrettkrästen
abgeschofsen.

Der Chef des Admiralslabes der Marine.
llsn der britlscften front.

TU . Karlsruhe . 15 . Juni . ( . Lokal -Sinz .«) Den
„Baseler Nachrichten " zufolge meldet der Korrelpovdmt
von Reuter von der britischen Front : daß die englischen
Verluste stch dis letzten Freitag Abend auf 10 000
Mann steigerten . Der englische KrtegSbericherstatter ist
über das tapfere Ausharren der deutschen Maschinengewchr-
schützen in englischem Trommelfeuer so erstaunt , daß er
das Märchen austtscht , sie seien an ihre Waffen angekettet
oder angebunden gewesen.
Znterefsimle rusfffch -frartzöfifche Ausrinandersetzungeu.

* Kr »» . 13 . Juni , (zb.) DaS „Berner Tagblatt"
erklärt von besonderer Seite aus Lauianne : Zwischen
Frankreich und Rußland hat eine DiSluffion eingesetzt,
die von Dag zu Tag bedenklicher wird . Sie betrifft die
Verantwortung der beiden vorläufig noch verbündeten
Mächte für den AuSoruch des Krieges . Die Hoffnungen
aus Rußlands Hilfe müssen in London , und namentlich in
Pari », auf ein Mindesimaß gesunken sein , tonst wären
diese Auseinandersetzungen nicht möglich . Die „Gazette
de Lausanne «, deren informierende Leitartikel als ein ge-
rremS Echo der Stimmung im sranzöstschen Außen -
mintfterium gellen können , schreibt : Die russischen
Armeen haben sich während des Krieges wahrhafng nicht
derart betragen , daß man ihren Abfall üvcrmaklg be¬
klagen würde . In dem gleichen Falle hat der Haupt-
schristlciter Nationalrat Secretan >n einem „Die russische
Verantwortung " überschriebenen Leitarltlet gesagl , Ruß¬
land habe den Zentralmächten den Vorwand zum Los¬
schlagen gegeben , und er habe Frankreich und England
gezwungen . zu den Waffen zu greifen - Hierzu äußert stch
da » „Berner Tageblatt " : „Diese Feststellung ist wert-
voll DaS ententesreundtiche Blatt bekennt , daß die Zen-
tralmächle aus russische Anregung , d . h. auf die russische
Generalmobilmachung zu den Waffen gegriffen haben.
D)az Blatt gehorcht damit nur der Paroie . die seit einiger
Zeit zuerst verblümt und dann immer deutlicher in Paris
auSgkgebrn wird , nämlich : Rußland hat Frankreich in
den Krieg gezogen . Die Vermutung , daß derart die stau-
zöstscht Regierung stch ihrem Volke gegenüber einer pem-
ltchen Verlegeuheit entledigen müsse, ist nur zu begründet.
Sie spricht jetzt zu dem Volk , wenn wir nicht siegen , ist
Rußland schuld daran.

Meutere! itailtnittber Truppen.
Eine Brigade verweigert den Seborra« .

* Köln , 13 . Juni , ( zb.) Die „Kölnische Zeitung"
berichtet : In den Kämpfen auf der Hochfläche der Sieben
Gemeinden hat dir Brigade Safari mitten in den
Kämpfen des ersten Tages schwere Meuterei begangen.
Sie weigerten sich, zum befohlenen Sturmangriff vorzu-
gehen . Eln Major ließ daraufhin nach einem von Cadorua
schon vor einiger Zeit erlaffenen Befehl über Meutereien
vier Rädelsführer seines Bataillons erschießen. Darauf¬
hin schoß ver Regimentsadjutant den bei Mannschaften
wie bei Offizieren gleich verhaßten Najor nieder.

Der Gewaltstreikh gegen Griechenland.
* 13 . Juni . Heber den Beschluß deS griechi-

scheu KronrateS . nach deffen Verlauf der König Konstantin
abdankte , und die Regierung seinem zweiten Sohn
Alexander übertrug , berichtet ein HavaStelegramm von,
13. Juni aus Athen wie folgt : DienStag Vormittag Vs 10
Uhr brachte der Ministerpräsident die Antwort der Krone
mit folgendem Schreiben Jonnart zur Kenntnis:

„Herr Oberkommissar l Nachdem Frankreich Groß¬
britannien und Rußland in ihrer gestrigen Note die
Abdankung Sr . Majestät des Königs Konstantin und die
Ernennung seines Nachfolgers gefordert hoben , beehrt sich
der Unterzeichnete Ministerprästdent und Minister des
Auswärtigen , eure Exzellenz davon in Kenntnis zu setzen,
daß Se . Majestät der König , wie immer von dem auS-
schljeßltchen Interesse Griechenlcknds geleitet , beschloffen
hat , mit dem Kronprinzen das Land zu verlassen und den
Prinzen Alexander als seinen Nachfolger bezeichnet hat ."

* Gr « f , 13 . Juni . ( Priv .-Tel .) Ministerpräsident
Ribot hat gestern der Budgetkommission der Kammer über
die politischen Pläne der Entente in Griechenland Mittei¬
lung gemacht . Gleichzeing hat die RegierungSpreffe daS
Publikum auf den Gewaltstreich vorbereitet , mit deffen
Ausführung Senator Jonnart beausiragt ist. Der . Petit
Puristen " gibt ganz offen zu . daß der Zar Nikolaus bis
zu seinem eigenen Sturz sich der Vergewaltigung Griechen¬
lands wiedersetzt habe . Nach der Beseitigung dieses
Hemmnisses habe man keine Rücksicht mehr zu nehmen
brauchen auf den König Konstantin . Ob die provisorische
Regierung Rußlands ausdrücklich ihre Zustimmung zu
dem Vorgehen gegen Griechenland gegeben hat oder ob
sie auch nur darum befragt worden isi, verschweigt jede
französische Preffe . Die „ Jnsormaiion " künd gt an » daß
die Entente Veniselos an ote Spitze der Regierung nach
Athen berufen werde . Um ihm Gewalt durch eine kon¬
stitutionelle Form zu geben , schlägt das „Journal dcS
DedatS " vor . die alte , zurzeit von Veniselos gewählte
Kammer wieder zu versammeln.

Wie der „Matin " bertchlei . sind die sranzöstsch . e"glt-
schen Truppen in der Nacht vom 11 . aus den 18 . Juni
in Thessalien eingedrungen , ohne aus Widerstand bei der
Bevölkerung zu stoßen.

Drei « eitere ftepudiinen.
TU . $ « <!» , 14 . Juni . „Daily Mail « meldet aus

Petersburg , daß Zarizyn , Cherson und Kirnanova als
selbständige Republiken proklamiert sind . In Zarizyn
herrscht Terrorismus.

Rdemaiige lleristugerung der Reict}$tag$' EegUiaturperiode
um ein Jahr.

* K «»U « , 13 . Juni , ( zb.) Mit einer abermaligen
Verlängerung der ReichstagS -LegtSlaturperiode ist nun¬
mehr bestimmt zu rechnen . In Regierungs - wie Abge-
ordnetenkreisen ist man darüber einig , daß die Neuwahlen
keineswegs schon im Jaimar nächsten Jahres slaitfinoen
können , selbst dann nicht , wenn , was ja heute niemand
wiffen und Voraussagen kann , bi? dahin der Krieg zu
Ende sein sollte . Unter diesen ümstänoen stehi eine noch¬
malige Beriängerung des Mandats des gegenwärtigen
Reichstags , voraussichtlich um ein weiteres Jahr , daö
heißt biL zum 12 . Januar ISIS in Aussicht . Eine ent¬
sprechende Bollage dürfte dem Reichstag in seiner Oktober-
Tagung zugehen.

Zum Seekrieg.
WTB . K - rlt « . 15 . Juni . ( Amtlich .) Nach dem

Poldhuverichi vom 14. Juni hat der Atlunnkdampser
„Kroonland " , der am 14 . Juni in New Z)ork eintraf , ge¬
meldet , daß am 15. Mat ein großes U-Boot an der
irischen Küste gerammt und gefunf ^n sei. Ein deutsches
U-Boot kommt nicht in Frage ; alle am 15. Mat an der
irischen Küste in See gewesenen deutschen U-Boote sind
wohlbehalten in der Heimat zurückgekehrt.

Die Emührung unseres Nachwuchses.
Je länger der Krieg dauert , desto stärker wird die

Verpflichtung deS Siaales zur bestmöglichen Ernährung
des tu der Heimat leimenden oder bereits Heranwachsenden
Nachwuchses unseres Volkes . DaS Krtegsemährungsamt
Hai vaher unter dem 25 . Mai d. Js . „Grundsätze für
die Ernährung werdender Mütter , Säuglinge und Kinder"
den Bundesregierungen mtt dem Ersuchen zugestellt,
hiernach die Versorgung der geuannlen Bevölkerungs-
gruppen einheitlich vorzunehmen und die Gemeinden zu
einem den Grundsätzen entsprechenden Verfahren zu
verpflichten . Die Grundsätze sind im Eiuvernehmen mit
dem kaiserlichen Gesundheitsamt unter Mitwirkung derufener
Sachverständiger uns Kinderärzte ausgestellt worden ; zur
Ergänzung soll demnächst ein gleichfalls unier Mstarbett
deS GefunoheiiSamteS entworfenes „Merkblatt über die
Ernährung der Kinder bis zum vollendeten 2 . Lebensjahre"
an sämtliche Arrzte verteilt werden-

Die LevenSMitteloersorgung der Müller und Säugiinge
ist in einer großen Zahl von Gemeinden bereits in zum
Teil vorbildlicher Weise grregett . Jetzt gilt es , die gleiche
Fürsorge in allen Gemeinden deS Reiches zu entwickeln,
schon weil die Herstellung der sogenannten Kindermehle,
sowie von Keks und Zwieback eingestellt , die Nährmittel¬

zubereitungen wesentlich eingeschränkt werden mußte . Als
Ersatz für ' diesen Ausfall sind den Kommunalvrrbänden
geringe Mengen von nur bis zu 75 % ausgemahlmem
Weizenmehl Überwiesen worden , das jedoch, ebenso wie
ein aus ihm herzustellendeS Krankengebäck , lediglich an
Kranke , und zwar unter Anrechnung auf die Brotkarte,
verabfolgt werden darf.

Schwangere Frauen in den letzten drei Nonaien vor
der Entbindung und stillende Mütter sind bereits nach
der Bekanntmachung vom 3. Oktober 1916 vollmilchver-
forgungSberechtigt , ebenso Kinder bis zum 6 . Lebensjahre.
Ihre Versorgung geht der anderer Gruppen von Berech¬
tigten unter allen Umständeu vor . Dom 6.. spätestens
vom 7 . Kalendermonat der Schwangerschaft bis zu deren
Beendigung sind auf Antrag Schwangerschaftszulagen in
Brot und Milch zu gewähren , und zwar an Brot mindestens
350 g für die Woche, an Milch täglich bis % Liter , sonst
wenn möglich . Magermilch odereine entsprechende Zulage
in anderen gleichwertigen Lebensmitteln , wie Teigwaren,
Nährmitteln und Zucker . Gesunde Säuglinge
sollen n e b en  der Milchversorgung nach den Anordnungen
der Reichsstelle für Speisefette vom 4 . Oktober 1916
täglich mindestens 30— 50xZuckererhaltev.
wöchentlich  mindestens 200 g Weizenmehl
gewöhnlicherAusmahlung und monatlich
mindestens 500 g Hafermehl . Soweit für
den Säugling nicht volle Nahrungsmittelkarten ausgegeben
werden , sollen den stillenden Müllern nach Möglichkeit
Stillbeihülsen  in Gestalt von Zulagen gewährt
werden . Kinder vom 2. Lebensjahre ab erhalten sämtliche
Lebensmittel nach den für fie im einzelnen geltenden
Bestimmungen . Die Verschreibung darf für Nährzucker
und Nährmaltosr die Menge von 800 —350 g, bei Malz«
suppenextrakt von 500 bis 700 g pro Kopf und Woche
nicht überschreiten.

Milt t. «mW Rltznjttll.
H « ltvttlr , 16. Juni . Erfreulicherweise können wir

schon wieder die Verleihung eines „EiserncnKreuzes
2 . Klasse " an einen Sohn unserer Stadt melden . Dies¬
mal ist es der Bäckermeister Herr Hermann  E cke ri  ch,
dem diese hohe militärische Auszeichnung zuteil wurde.
Dem Heldevsohn unserer Staat unfern Glückwunsch.

,v Elsviilr , 16 . Juni . Dem Herrn König ! . Wein¬
bau - und Kellerei -Verwalter Diefenhardt  dahier
wurde das „B e r d i e n st k r e u z f ü r K r i e g S h i l s r«
verliehen . Wir beglückwünschen Herrn Berwalter Diefen¬
hardt zu seiner wohlverdienten Auszeichnung.

X EltvMr , 16. Juni . Der vor einigen Wochen
von uns als „ Vermißt " gemeldete Herr OsfijierSaspirant
Unteroffizier IakobFischer  hat nunmehr auS fran¬
zösischer Gesangeuschast geschrieben und um Zusendung
von Nahrungsmittel aller Art gebeten . Es scheint daher
auch in Frankreich die Nahrungsmittelnot recht groß zu
sein.

CO VItville , 15 . Juni . Der hiesige „Bürger
Verein" (Abi . für Berkehr ) hat soeben folgende zweite
Eingabe » um Anhalten des 0 -Zuges Nr . 57 , an Die
Eisenbahn - Direktion Mainz abgesandt:

Mit Erstaunen haben wir von Ihrem werten
Schreiben vom 31 . Mai Kmmnis genommen.

Bei einer genauen Prüfung deS jetzigen Fahrplans
des V -57 würde eine Aendcrung der Fahrzeiten für
die beteiligten Verwaltungen überhaupt nicht in Frage
kommen , wenn nur der jetzige Aufenthalt dieses Zuges
auf den Slationen Kastei , Wiesbaden . Rüdesheim und
Niederlahnstein nur um je eine Minute  gekürzt
würde:

Mainz -Kastel an 352 (wie seither)
tf „ ab z53

Wiesbaden an 407
ff ab 412

Eltville an 426
# ab 427

Rüdesheim an 446
ab 44«

Niedertahnsteinan 541 (wie bisher)
n ab 544

Daß eine einzige Berwaltung stch gegen das
Halten des v -57 in Eltville ausgesprochen hat , kann
unmöglich maßgeblich sein , besonders schon darum,
wett die in Frage kommende Industriestadt nur wenige
Kilometer von einer Großstadt entfernt liegt und trotz
d s Kriege - sich einer ganz vorzüglichen Nahverbindung
mit derselben erfreut ; während am hiesigen Platze von
150 bis 62» nachmittags selbst nicht eimal ein Per»
sonenzug von Frankfurt hier einlrifft.

Auch haben wir das Anhalten des O -ZugeS Nr.
57 nur für die Zeit deS Ausfalles der hier haltenden
v -Züge Nr - 249 , 251 und 255 beantragt.

Daß gerade jetzt eine Verwalmng gegen das nur
zeitweise Halten nur etneS einzigen 0 -ZugeS in Eltville
Einspruch erbebt , setzt unS in lebhaftes Erstaunen . So
hat denn auch gerade jetzt die Eisenbahn -Direktion am
1. Juni eine ganze Reihe neuer v -Zug -Halieftrllen er¬
richtet , und zwar an Plätzen von geringerer Bedeutung
wie Eltville (Bad Schiangenbad ). ES haben u . a.
Aufenthalt erhalten:

l > 41 (Vaux -leS-MourconS -Berlin
O 205 (Metz-Leipzig)
l ) 42 (Lerttn -Charleville)
l ) 201 (Machault -Berlin)
v 86 (Altoua -Jreiburg)

Zu allen diesen neuen Halten hat doch auch die
Eisenbahn -Direktion Mainz ihre Zustimmung gegeben.

Eoenso hat dir Berwiltang der König ' , bryc.
Staaibahmn gerade bei ll -57 jetzt neu ; Haltestellen in
Gemünden und Lohr errichtet.

in HcrSfeld
in HerSfeld
in HerSfeld
in WächtecSbach
in Schlüchtern.



Unter Berücksichtigung dieser und aller in Frage
Mmenden Berhältnifle bitten wir die Eisenbahndircktion
ebenso höflichst wie dringend um nochmalige gütige
«rÜfungu ffereS durch zwingende Notwendigkeit gebotenen
Gesuches um Anhalten des v -57 auf hiesiger Station.
Einer gefl. Rückäußerung gerne entgegensetzend zeichnet

hochachtungsvoll und ergebenst
Bürger-Verein Eltville

(Abt. f. Berkehr)
EmS.

§ GUvill ». 16. Juni. Für die barfußgehm'oen
»Inder hat der Itellv. Militär-Intendant des 30. Armee-
korpS in Allensteiu dieser Tage an die Direktion der
Wensteiner höheren Lehranstalten  die Bitte
gerichtet, den Kindern zu gestatten, in den Schulen ohne
Strümpfe und Schuhe— barfuß — zu erscheinen.
Dazu wird betont. EL ist für die Kinder derbcgü t er t en
Stände keineswegs beschämend, den Sommer hindurch
barfuß zu gehen, sondern sie sollen stolz darauf sein, durch
Verzicht auf die gewohnte Fußbekleidung dem Vaterland
wichtige Rohstoffe erhalten zu helfen.

O « UvtUe, 16. Juni . Am Sonntag, den 10. Juni
fand in den Räumen des Kgl. Gymnasiums zu Wies¬
baden das diesjährige Wettschrnben und -lesen der
Stenographenvereinedes Systems Stolze- Schrey des
Bezirks Lessen-Nassau statt. Trotzdem die Tagung nicht
so stark besucht war wie im letzten Jahre, nahm sie doch
linen recht günstigen Verlauf. Eine ganze Reihe Preise
konnte verteilt werden. Die hervorragendsten Leistungen
>m Schnellschreiben waren die des Bezirksleiters Herrn W.
Becker - Biebrich(440 Silben) und der beiden Unterbe-
bezirksletter Herrn I . M u t h - Eltville(300 Silben in der
Minute) und K. Becker-  Dotzheim(380 Silben). Im
Schönschreiben errang Herr I . M u t h - Eltville den ersten
Preis. Der Wanderpreis, der alljährlich dem besten
Verein zufallen soll, konnte auch diesmal, wie 1916, dem
Stenograhpenvercin am Kgl. Realgymnasium zu Wies¬
baden(Leiter Herr I . Muth»  Eltville) zuerteilt werden.
Dem Wettbewerb schlossen sich mehrere Vorträge Über
Stenographie und deren Bedeutung im Kriege an, die bei
der Zuhörerschaft allgemeinen Beifall fanden.

-f- iltvift «, 14. Juni. (Zur Einziehung
des  S t lb  e r ge  l d es .) Die Arbeiten zur Ausprägung
von Zinkmünzen nehmen raschen Fortgang, so daß die
Herstellung dieses Kleingeldes bald in großem Umfang
erfolgen und sofort mit der Einziehung des Silbergeldes
zur Umprägung begonnen werden kann. Wer rechtzeitig
und ohne Nachteile die Umwechseluug seines Bestandes an
Silber» und Kleinmünzen bewirken will, wird gut tun,
schleunigst mit der Abgabe vorzugehen. Jetzt nehmen die
öffentlichen Kaffen noch jede beliebige Menge an.

-s- GttvM », 16. Juni . Bei genügender Beteiligung
beabsichtigt der hiesige Lokalgewerbwerein. wieder einen
öuchführungSkuisus ähnlich den früheren abzuhalten.
i8ewerbliche Buchführung, Kalkulation, bargeldloser Zah¬
lungsverkehr, Wechsellehre, Schriftverkehr mit Kunden und
Lieferanten, gewerbliches und gerichtliches Mahnverfahren,
Verkehr mit der Krankenkasse und Berufsgenosscnschaft.
Der Unterricht findet Mittwoch und SamStag von 7—9
llhr statt. Leiver ist eS dem Verein nicht möglich, den
Kursus wie die vorhergehenden unentgeldltch obzuhalten
und hat der Schulvorstand befchlosien, pro Teilnehmer
fünf Mark zu erheben. Anmeldung hierzu bittet man
schriftlich an den Vorsitzenden, Herrn Feidinand Leonhard,
Bildhauer hier, zu richten. Zur Teilnahme werden auch
männliche Handwerker und Gewerbetreibende, insbesondere
mch Kriegsbeschädigte zugelassen.

-s- MtviUe , 14. Juni . Die hochsommerliche Wit¬
terung der letzten Tage har im Rhcingau die Reben in
»olle Blüte versetzt. Diese trat allgemein und gleichmäßig
ein, und eS steht zu hoffen, daß sie auch sehr rasch, in
höchstens8—10 Tagen vorüber fein wird. Ein rascher
gleichmäßiger Verlaus der Traubenblüte ist für eine reiche
Weinernte von allergrößter Bedeutung, weil der Heuvurm
dann sein Zerstörungswrrk nicht vollführen kann.

x GltviU », 14. Juni. In den Blättern ist kürzlich
die Beztrsanordnung über die Erfasiung von Eiern, die
»nterm 15. d. MtS. von dem Herrn Regierungspräsidenten
«laffen worben ist, nebst der zugehörigen Anordnung des
KreiSauSschufleS veröffentlicht worden. Eine von der
Aeztrksstelle für Eier veranlaßte Erläuterung zu der
«ezirksanordnung wirb in diesen Tagen gleichfalls in den
Blättern zur allgemeinen Kenntnis gebracht werden. Auf
Hrund der durch die Bezirksanordnung geschaffene»
Zuständigkeit hat der Königl. Landrat benimmt, welche
Mrmenge in den einzelnen Gemeinden aufzubrtngen ist.
Dabei sind die besonderen ungünstigen ErzeugungSverhält-
Me in der größten Mehrzahl der Gemeinden des Kreises
hinreichend berücksichtigt worden. Diese Festsetzung, die

Gemeinden mitgtteilt wurde, mit der Ermächtigung,
vunmehr innerhalb der Gemeinden die Aufbringung im
einzelnen zu regeln, ist eine endgültige. Sie stellt keine
übertriebenen Anforderungen an die Leistungsfähigkeit
bud muß durchgeführt werden- Bei den Hühnerhaltern,
bie sich auch künftig weigern, die Eierabgabe zu erfüllen,
i?ird nach Anordnung drS K-eisâ ZichuffcS zunächst der
Einmachzucker gesperrt werden. Sollte diese Maßnahme
"°ch nicht genügen, um die Duecbführrug der Aoordnun-

zu erreichtn, so wirb mit der Entziehung weiterer
"ahrungsmittl oder BedarfSgegenstänoe gerechnet werden
Hüffen, wie dies der 8 4 der Bezir!Sano>bnung vo-fieht.
^ic Hühnerhaiter müssen sich gegenwärtig hatten, daß sie
xnso wie jeder andere Erzeuger verpflichtet sind, zu der
Währung der Gesamtbevölkcrung beizutragen.

□ Gttville , 14. Juni. (Verfüttern von grünem
j°8gen und Weizen verbotenl) Angesichts deS fortge-
iAiltenen Stander der Wintersaaten muß nachdrücklichst

das durch Bundesratsverordnungvom 20. Mai 1915
®. Bl. S . 287) ausgesprochene Verbot de? VerfütternS
grünem Roggen und Weizen hingewiffcn werden,
dieser Verordnung ist eS verboten, grünen Roggen

oder grünen Weizen als Grünfutter ohne Genehmigung
der zuständigen Behörden abzumähen oder zu verfüttern.
AngestchtS deS sehr günstigen Standes der kommenden
Futterrrnte und der Viehweiden wird eine derartige
Erlaubnis nur in den allerseltensten Ausnahmefällen von
den zuständigen Behörden erteilt werden können und das
um so mehr, da die Berfütterung von grünem Brotge¬
treide eine Becinsluffung der künftigen Srotversorgung
der Bevölkerung zur Folge haben muß.

§ 16. Juni. Gestern Abend fand im
Restaurant „Zum Gütend erg"  eine vollbesuchte
BorstandSsttzung des hiesigen „Geflügel -, Ka¬
ninchen - und Tierschutz verein"  statt . Nach¬
dem die Aufnahme einer Anzahl neuer Mitglieder erfolgt
war, wurde u. A. befchlosien, die allmonatlichen Lereins-
versammlungen an jedem ersten Donnerstag im Monat
imVereinSloka! »Zum Gutenberg" (Jean Schwab)
abzuhalten. Sofort nach Aufstellung des gesamten
Kleinviehbestandes der Mitglieder, welche in einigen Tagen
beendet sein wird, soll sich der Verein an den Verband
resp. an die Landwirtschaftskammerwegen Erhalt von
Futtermittel wenden. Der Vorsitzende Herr W i ß ma nn
teilte mit, daß in Biebrich noch kartenfteieS Futter zu
haben ist. Diejenigen Mitglieder, welche solches wünschen,
wollen sich direkt an Herrn Wißmann wenden. Weiter
wurde die Abschaffung von Hühnerringen(Bundesringe)
beschlossen. Diejenigen Mitglieder, welche solche wünschen,
wollen die Anzahl derselben in der Expediton dieses
Blattes angeben. Ferner wurde auch die Frage der
Eierablieferung an den hiesigen Magistrat besprochen.
Der Vorstand beschloß, in dieser Angelegenheit sich um
Aufklärung und Schutz andm Verband zu wenden. Ins¬
besondere soll der Rat des Verbandes eingeholt werden,
ob eine tatsächliche Verpflichtung der Hühnerhalter besteht,
von ihren Hühnern die verlangte Zahl Eier abzugeben,
ganz gleich, ob die Hühner freien Auslauf haben oder
nicht. Dem Verband soll nahe gelegt werden, daß die
Mebrzahl der Hiihnerhalter keinen freien AuSIauf für ihre
Hühner haben, daß auß rdem eine große Anzahl Hühner¬
besitzer nur noch ölte (drei-bis vierjährige) Hühner haben,
die kaum oder fast gar keine Eier legen und nur mit
Mühe bei dem schlechten Futter überhaupt durchgehalten
werden konnten. Daß ferner der Magistrat bei Erlaß
seiner Strafandrohung auch keine Rücksicht auf die Zahl
der HaushaltungsmitgliederderHühnerbesitzer genommen hat.
Zum Beispiel: Einer Familie von 6 Köpfen standen bei
der letzten Eierverteilung 24 Eier zu, während eine
gleiche Familie, die Hühner besitzt, ganz gleich ob 2 oder
mehr, von der Eierverteilung ausgeschlossen war, wenn¬
gleiche auch die Hühner der betreffenden Familie während
der ganzen Saison kaum so viel legen, als die gleiche
Familie ohne Hühner mit einem Male erhielt. Da die
Familien mir Hühner von der Eierverteilungausgeschossen
sind, ist dies gewissenmaßen schon eine Zurück¬
setzung der Hühnerhalter gegenüber anderen Haushaltungen,
die wohl Platz genug haben aber aus Bequemlichkeit
keine Hühner hal'en. Dem Verband soll ferner mitgc-
teilt werden, daß, falls wirklich die angedrodte Bestraf¬
ung eintre'en sollte, die Mehrzahl der Hühnerhaiter ihre
Hühner abschlachten werden, die Folge wird sein, daß im
nächsten Jahr mit einem wesentlichen Ausfall der Eier-
prudultion zu rechnen ist Die wesenttichste Frage an
den Verband soll jedoch die sein: „Wie kann sich der
Hühnerbesitzer, dessen Hühner wenig ober gar keine Eier
infolge Futtermangels legen, vor Bestrafung durch den
Kreis oder den Magistrat schützen, wenn er nicht in
der Lage ist, die vom Magistrat verlangte Anzahl Eier
abzuliesern. Die Eier zu hamstern, wenn ihm das wirk¬
lich möglich ist, ist strafbar; ein Mittel die Hühner zum
Legen einer bestimmten Anzahl Eier zu zwingen existiert
nicht, was bleibt also bei Verordnungen, wie die vom
Kreisausschuß und Magistrat erlassene, zu tun übrig?
Sollen außerdem die Hühnerhalter für ihre Mühe und
Arbeit, d'e ihnen das Halten von Hühnern auferlegt, gar-
nichis haben?" Der Vorstand sowohl als die Mitglieder
sehen mit In ereffe der Antwort des Verbandes entgegen,
denn von der jeweiligen Erledigung dieser Frage wird
es abhängen, ob es im Interesse der bisherigen Pnvat-
hühnerzüch er liegt, noch weiter Geflügel zu hal'en oder
nicht. Nach Erledigung dieses wesemlichsten Punktes der
Tagesordnung wurse die Sitzung um 11 llhr geschlossen.

v/ GttviUr , 16. Juni. Bei den Nachprüfungen durch
lie Revisoren der königlichen stellvertretenden Generalkom¬
mandos oder deS KriegsnunisteriumS in Bezug auf die
Bestimmungen der Bekanntmachung betreffend Beschlag¬
nahme und BestandSerhebungv"N Web», Wirk- und
Stückwaren vom 1. Februar 1916(W. M. 1000/11. 15.
K. R. A.) macht der Nachweis, daß einzelne Waren oder
Teile ders tarn nach dem 8. Dezember 1915 auS dem
neutralen Ausland eingefühlt sind, häufig Schwierigkeiten.
Es wird deshalb wiederholt nachdrücklichst darauf hinge¬
wiesen, daß dieser Nachweis seitens der Revisoren nur
dann als erbracht angesehen werden kann, wenn die
Voraussetz' g n dazu von den einschlägige» Firmen
erfüll! worden sind. Interessanten können hierüber von
der GescbäflSstelle der Handelskammer Wiesbaden nähere
Auskurs erralten.

s  GttviUe 16. Juni. Eisene 50-Pfg.-Stücke
werden demnächst in Verkehr gebracht, da die Prägung
von 10 Millionen Mark 50- Pfg.-Stücken aus Eisen
beabsichtigt ist.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Boeae, Eltville.

jCönigliches Ibester zu "Wlssbaden.
Wochenspielplan vom 17. bi» 24. Juni 1017.

Sonntag , 17. Juni. Ab. C. „Sah ein Knab' rin Räslein stehn."
Ans. 7 Uhr

Montag , 18. Juni. Ab. A. .Die verloren» Tochter"Ans. 7 Uhr
Dien»tag , 19. Juni. Ab. 6. „Der Rosenkaoalier" Ans. 7 Uhr
Mittwoch . SO. Ab. A. .Die Csardasfürstin" Ans. 7 Uhr
Donnerstag , 21. Juni Ab. D. „Mona Lisa" Ans. 7 Uhr
Freitag , 22. Juni . Ab. C. Zum ersten Male: Ans. 7'/, Uhr

.Brautschau"
„Dichter» Ehrentag" „Dir kleinen Verwandten"

Drei Einakter von Ludwig Thoma.

Samstag , 23. Juni. Ab. B. „Sah ein Knab' ein Rör lein stehn
Ans. 7 Uhr

Sonntag . 24. Juni. Ab. A. . Königskiadrr« « ns. 6*/, Uhr

= Assidenz-Jbester zu Dosbsden. --
Eigentümer und Leiter vr. phil. Hermann Rauch.

Spielptan vom 18. bis 23. Juni 1017.
Sommerspiele.  Leitung Curt von Möllendorff.

Moutag , 18. Juni. '/28 Uhr „Der Juxbaron."
Di «s»tag. 19. Juni Z. letzt. Male. >/-8 Uhr. „Der Iuzbaron"
Mittwoch, 20̂ Juni. Z. 1. Male. '/,8 Uhr. D̂er Soldatder Marie.
Donnerstag , LI. Juni. '/,8 Uhr. „Der Soldat der Marie"
Feeitag . 92. Ani ^ AUhr . °bds. Bei kleinen Preisen „Da.
Samstag , 23. Juni . >/-8 Uhr. Z. l . Male. „D»r Querulant".

Letzte Kchnltzteil.
U-Boot-Beute.

TU. Berlin . 17. Juni. (Amtlich.) Durch dir Tätig-
kett unsererU-Boote auf dem nördlichen SeekriegSschau-
platze sind weitere 19 500 Bruttoregistertonnenvernichtet
worden. Unter den Schiffen befanden sichu. a. : ein
englischer Tankdampser von Aussehen„Konakry" mit Oel
nach England, ferner ein grober tiesbeladener bewaffneter
Erzdampfer und zwei unbekannte Frachtdampfer, die im
Doppelschuß vernichtet wurden.

GrichmleiiL.
16. 3unl. (.S»W. ati| (Un*.)

Petit Journal meldet aus Athen: die Untertanen der
Mittelmächte werden durch Oberkommiffar Jonnart ans
Griechenland auSzewiesen. Daily News meldet aus
Athen: Der Ministerrat verhängte über Athen und PiränS
den Belagerungszustand, um politische Kundgebungen bis
zur „Lösung der griechischen Frage" zu verhindern.
Pariser Mitteilungen zufolge verweigerte die Entente dem
König Konstantin, einen Aufenthalt vor Kriegsende in
Ländern außerhalb der HoheitSbereiche der Alliierten zu
nehmen.

Tü . Kt- ckholm, iS. Juni. („Tägliche Rundschau") .
Dem ÄstonSladet wird aus Haparanda drahtet: gerücht-
weise verlautet, der englische und der französische Bot»
schafter hätten Petersburg auf der Reise ins Ausland
verlassen.

Der heutige Tagesbericht.

Reue Kirke Ingrife kr kug-
Wer chemesn.

WTR. (Orolieft Hauptquartier . 16. Juni (Amtl)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfrldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Wieder st-eigerte sich die Kampftätigkeit an der flan¬
drischen Front erst in den NachmittagSstunden. Starkes
Feuer lag in der Gegend von Hollebeke und westlich von
Warneton, wo ein englischer Angriff durch die zusammen-
gefaßte Wirkung unserer Batterien niedergehalten wurde.

An mehreren Stellen der Artoisfront kam eS zu
heftigen Kämpfen. Nach dem Scheitern der Angriffe am
14. Juni abends griffen gestern Morgen die Engländer
erneut östlich von LooS an. Anhaltifche und Altenbur¬
gische Bataillone wüsen den Feind ab und warfen ihn im
Nahkampf zurück, wo er eingedrungen war.

HrereSgrappe Herzog Albrecht.
ErkundungSvorüöße brachten in der Lothringer Ebene

eine Anzahl Gefangene ein.
Oestlicher KriegSschaupl atz.

Keine Aenderung der Lage.
An der

Mazedonischen Front
ist die Gefechtstätigkeit in mäßigen Grenzen.

ver erste Beneraiquarti«rmeitter:
CudendorTf.

Kathai . Ktrchongemoiade
Sonntag 17. Z»ni.

6'/- 7'/. , 8-'/. Uhr hl. Messen
lo Uhr Hochamt.
2 Uhr Schluß der Froiileichnamrfeier mit Predigt und Um¬

gang.
An den Werktagen.-

6'/« Uhr Frühmesse.
7 Uhr Pfarrmefle.
8 „ hl. Messe
Dienstag und Freitags abds- 8 Uhr Krtegranbacht.

DUsab«th«,n»p,lle (Krankenhaus.!
Sonntags:

7 und 8 Uhr hl Mess«.

7.15 Uhr hl. Messe.
7.40 Uhr hl. Messe.
Täglich 5.80 Uhr Andacht.

Werktag,:

„Rtzeiilgailer:teltfsn 22



Am 15. 6. 17. ist eine Bekanntmachung, betreffend
..Ltrcdlagnsbmr und BestamUtrftebiwa für
elektrische Marcliinen. Cratuformitoien und
Upparsle'

trlaffeti»orden.
ftt Wortlaut der Bekanntenochmig ist in den Amts«

tlSttem und durch Anschlag veröffentlicht worden.
ttail Das Toue>er«e«»ut drr Fest», - Mainz.

Am it . 6. 17. sind2 Sekanntmachiinstenbetreffend
„Verckl-gn-dme und fititandttrhebung von
robe» beb- Kot. Dam* und öenrrvild-,
5wd<. Schweine- nnd Seebnndfellen, von
lüallroubänte«, Kenn- vnd 6le«tier=
teilen rowie von Leder daraus“, Höchstpreise
von Heb. Kot-, vam-, Semstvild. bnnde-
Schweme- und Seebnndtellen'

erlaffm worden. [4825
Astr Wortlautd»r Bekonntmachvng ist in den Amls-

ölättein und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Las « o»ver,t« r,t derF«ü»»g Mai*»

mt

Eine billige Zeitung aus Berlin
mit den wertvollen Beiblättern »Illustrierte Familien « (ff ? *
zeitung ". . Jllusttierte Moden -Zettung *. . Illustrierte | () p | |T UlPlliUllll)Kinderzeitung ' und . Tägliches Unterhaltungsvlatt

ist dir „Berliner Morgen-Zeitung 44

Jedermann in den Provinzstädten und auf dem Lande sollte dieses vorzügliche Blatt
neben seinem Lokalblatt lesen.

- Hier abtrennen , dann aussüllen und der Post oder dem Briefträger übergeben. ~

Post-Bestellschein
Für nachbenannte Bezugszeit bestellt

Herr — Frau ") .. -.

Exemplare Benennrng der Zeitungen usw. Bezugszeit BetragJL ^
BestellgeldM 4

I BrrUncr Morzen-Zcilnng
mit allen Gratisbeilagen

3. Quartal
1017

Juli 1917
2 10

‘ — 70
- 42**)
- 14" )

Obige

Onittn,tg
. jl . 4 sind heute richtig bezahlt.

. . 1017.

Post -Annahme*) Adresse einschreiben.
*) Ist nicht zu zahlen, wenn die Zeitung von der Post abgeholt wird.

Als Veimahlte empfehlen sieh
Grosser

Fr^ ZFriftliiig

l̂ rg^ ete Frühling
geh. Weller.

Kpiegsatlas
' 1917

LAKDEBECK
i. 'West!

SCHLANGENBAD

20 dreifarbige
Karten

Reich beschriftet

Inhalt.

Preis gebunden
2 Mark

Klar und genau

1:1400000

16. Juni 1917-

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme

hol dem HiDscheiden unserr lieben Ver¬
storbenen,

Frl.Margarete Rau
sagen wir herzlichsten Dank.

El tville,  den 13 . Juni 1917.

Familie N. Schwank.
*

Kleinbahn Wille—Zchlnngenbnd.
So® 18. Juni ab vrilihmi die Züge

Nr. 1 md 2, 14  Minute» früher.
Die Bahnverwaltnng.4834s

Ge l̂mgunterricht
»acd vertbewädner Methsür wird ln kilviile gründlich
und geivluenhatt in und aurrrr dem ffsurr erteilt.
Anmeldungen: nachmittag* 2—4 Ubr, o<ler schriftlich:

Rtide $be l m a Rb-, RiKin$tra«e 12H
Ebenso im Verlag dieserS>alter. [4soe

Friedrich Haft.

Brief-Kassetteo
Bilderbücher

Malbücher
Spielkarten

Schüleretuis
«a empfiehlt w*

Alwin Boege,
Papier- und Schreibwarenhandlung.

1. Nordwestrussland 1
2. Siidwestrusslaud 1
3. Rumänien 1
4. Ostende Arvas
5. Laon-Reims
6. Reims-Verdun
7. Toul -Nancy
8. Colmar-Belfort
9. Mazedonienm. einer

Karte von Saloniki

:2000000
12000000
:1000000
1:315000
1:250000
1:250000
1:250000
1:250000

1:760000

10 . Aegypten
11 . Europa
12. Grossbritannien u. Irland
13. Italienisch . Kriegsschaupl.
14 Albanisch -griechisch eG reu-

ze Valona . Korfu
15 . Strasse v .Calais (Str v .Dov.)
16. Dardaniilleu -Strasse
17. Kaukasusfrout
18. Paris und Umgebung
19. London und Umgebung
20. Griechische Teilkarto:

Athen -Larissa.

Handlieh und dauerhaft in Tasebenformal
gebunden Preis2 Mark.

Zu beziehen durch:

Alwin Boege,

Verlag des„Rbeingauer Beobachter“.

FlascHen-
Papier

in allen Farben wieder eingetroften
Alwin Boege, Papierhandlung.

Geschäfts■6ttipfd)ltmg.
Der verehrten Einwohnerschaftvon Eltville W

. " “ * • - . IIund Ilmgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jebt ab ein großes

Suche für sofort einige

jaaze Leite
für leichte Beschäftigung in der
Kistrnschreinerei bei gutem Lohn

Heinrich guchs jjur»,
4826s Bollerchauflee1.

tüchtige nüchterne Leute gegen
hohen Lohn eutl . dauernd ge
sucht. 4822

Deutscher Offizier-Verein
Kellerei Eltville.

Sarg - Lager
führe und Särge in Lannm-, Sebrnbolr und
Linst stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die bvstiche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze Seerdlgungen
ru »Mlgrten öerecbnuitgen nach Vereinbarung-
übernchnie. Bei vorlommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos. Brohl.

Saig-Lager,
m<mi $tra$$t 8.

Herzogi.Baugewerkschule Holzminden.
“SS?* Hochbau “'ÄT Tiefbau
aommo .orrttrrlcht2.Rprl|.R*lfeprOfuno.UMnterunttrrltWls.OWob«r.
m tKZ»aU rma »» Ul alt *■ Mulfll**r«-4 M)uk,

Kröstige Müdchkn
nicht unter 2t Jahren für sofort
gejucht. |4812

Splralbohrcrsabrik
Schulz & Braun.

Schierstein.

Schüler höh. Lehraust. übern

l! wissenh. BeailW-
ttguiift her Schulard.
für Schüler u Schülerinnen
Auch Nachhilfe - Anfragen an
d. Expedit, ds. Bl . [4817

Effie

Btinpoidiiiie
zu verkaufen . [4813

Erbacberstraße 10.

Zum SelbstbesobleiEen
=5.

geprüftes

Lelirr fit Sollen
gut imprägniert , liefert in Tafel,,
zu 3'/, bis 4 Psd ., 5—6 Milli.
meter dick und etwa 58 : 45 cm
groß, 6—7 Paar Sohlen , bas
Pfund zu3 221b., per Nachnahm,
Probeplatte Mk . 12.25 stet
Porto und Verpackung . [4787h

Heinrich Langer,
Heidenau —Dresden.

Haupt-und Nebenverdienst
durch Uebernahme der Vertre¬
tung alter Krankenversicherung,
finden an allen Orten redege¬
wandte Personen jeden Stander,
auch Frauen , höchsten Verdienst
Versicherungs-Agenten bevorzugt.
Off- an Bezirks -Direktion [4754m

FI«si| kNilieiil
Kaust in Kleineren und größeren
Posten . Angebote an

K. Mayer,

Adolf SEM.
Ludwigshasena. Rh.

1 direkt tob der Fabrik *u
Wf " Originalpreisen —Wg

100 Zig. Kleinrerk . 1,8 180
100 Zig. Kleinrerk . B 8 .30
beide Sorten mit HoMmundstück
100 Zig. oh. M. Kleinv . 3 2.20
100 „ Golders „ 3 2.60
100 . . 4,8 ^ 3.20
100 „ Gold „ 6,2 4.60
Versand nur gegen Nachnahme

von 300 Stiick an.

0oHae«?8 Zigarettenfabrik
G. m. b. H.

Köln,  Ehrenatrasse 34

Wir suchen
itrfiijKjt Hitlsek
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbrei,
tung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigentümeni
erwünscht an den Verlag der
Vermiet - u . Verkaufszentrale
Frankfurt n. M . Hansahaus.
4810DJ

Herrschafts
*8̂ 0 | |t haus,Landhaus,fern.Anwesen für Grflü
gelzucht oder landmirtschastliches
Objekt zu verkaufen . Besitzer
schreiben an Hermann Krause,
postlagernd Darmstadt . [4789t
8

3-bis 4- -
ZiMiemtlljmz

im Herrschaftshaus , auch mü
Laden u . Schaufenster Erdgeschoß,
oder 1. Stock sogleich oder später
zu vermieten. [4783

Näh . : Wörthstratze 26 , I.

Ein guter

Leiterwagen
und ein

Zweirad
mit Achsmstock zu verkaufen.

4833s Holzstratze 20.
Line schöne3-ZminerivlihMl!

für sofort oder später zu ver»
mieten. [4T75

Tammtstr. 29.

Heirat.
Junger Buchhalter , 31 Iah « ,

große schlanke Erscheinung , kath.
Net . aus bek. Rachbarstädtchen,
m. Berm . u . gut. Ansk . wünsch!
mit eins. gut. erzog. Fräulein
a . bürgert . Familie , jüng . Alters
bekannt zu werden , zwecks

Heirat.
Gest. Offerte möglichst mit Bild

unt . .Kheinlunder " a. d. Der!
d . Bl.
los.

erbeten. Anonym zweck'
[4821»

5- Zt. Hotel Europäischer Hof,
Wiesbaden- [48071}

Evg. KirchengcmeiM
des oberen Rheinsane»,
Sonntag , den 17 . Juni-

inö ’/a Uhr vorm. Gottesdienst
der Pfarrkirche zu Erbach.

10' i Uhr vorm . Christenlehre
männlichen Jugend-

2 ' 2 Uhr nachm. Dotlesd . in der
Heilandrkap »llez. Niedera >all*l-

(Das evangel . Pfarramt
Fernruf Nr. 221).
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